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Zur Ästhetik der Sparsamkeit

Reduktion als Prinzip

Architekt: Michael Alder, Basel
Ingenieur: Hans Kipfer, Liestal
1979-1981

Haus Hofer in Liestal, 1979-1981
Das kleine Einfamilienhaus, das Michael Alder an der Arisdörferstrasse errichtet hat, zeigt die für den Architekten

charakteristische Handschrift: ein einfacher stereometrischer Kubus über längsrechteckigem Grundriss, gedeckt mit einem Satteldach,

unverputzte Aussenmauern aus KS-Steinen, runde Stützen, die vor den Schmalseiten des Hauses frei stehen.

Maison Hofer ä Liestal, 1979-1981
Cette petite habitation edifiee rue Arisdörfer par Michael Alder porte la signature caracteristique de l'architecte: un cube

stereotomique simple pose sur un plan rectangulaire allonge et couvert d'un toit ä deux pentes; parois non enduites en briques
silico-calcaires, poteaux ronds places en avancee devant la facade etroite de la maison.

Hofer house in Liestal, 1979-1981
The small dwelling-house which Michael Alder has built on Arisdörferstrasse reveals the architect's characteristic idiom: a

simple Stereometrie cube on an elongated reetangular plan, covered by a saddle-roof, untreated stone masonry, round Supports
which are detached in front of the narrow faces of the house.

Im einzelnen sind diese Elemente -
bekannt schon durch andere Häuser Al-
ders1 - Ergebnisse einer Suche nach
Einfachheit oder Reduktion. Die runden
Stützen vor den Schmalseiten sind
ausbetonierte Eternitrohre, die billiger waren
als gemauerte Rundpfeiler. Die
abschliessende Betonplatte darüber ist
gleichzeitig Auflager der Holzkonstruktion

des Dachs, dessen gewellte Abdek-
kung nicht auf der Hausmauer aufsitzt,
sondern, durch eine Fuge abgehoben,
über ihr zu schweben scheint.

Die Reduktion der Mittel führt zu
einer symmetrisch-abstrakten, nach den
Prinzipien der Fibonacci-Reihe entwik-
kelten Grundrissdisposition, so dass im
Obergeschoss die Türen schräg gestellt
werden müssen.

Auf den zweiten Blick, im generellen,

fügen sich diese radikal einfachen
Teile zu einem «klassizistischen» Ganzen
mit einem Portikus an der Schmalseite,
einem «negativen» Gesims in Form der
Fuge. Der Haustyp erinnert an die
bescheidenen Bauten eines Hans Bernoulli,

eines Hannes Meyer im Freidorf oder an
Entwürfe von Heinrich Tessenow: das
Bild der Einfachheit als Reminiszenz an
die frühen Siedlungen in unserem
Jahrhundert. Die Reduktion liegt aber auch
begründet in Alders Beschäftigung mit
bäuerlichen Hausformen.

UJ

1 Siehe: Werk, Bauen + Wohnen 5/1980. Archithese
1/1982
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Gartenseite / Le cöte jardin / Garden side

Eingangsfassade / La facade d'entree / Entrance elevation

©
Gartenfassade / La facade sur le jardin / Garden elevation

Grundriss Erdgeschoss / Plan du rez-de-chaussee / Plan of ground floor

Grundriss Obergeschoss / Plan du 1er etage / Plan of upper floor

Längsschnitt / Coupe longitudinale / Longitudinal section
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mnenraum / Le volume interieur / Interior
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Gang im Obergeschoss / Couloir au 1er etage / Passage on upper floor

Westfassade mit Wintergarten / La facade ouest avec veranda / West elevation with
winter garden

Dachuntersicht / La toiture vue de dessous / Roof underface
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Eingangsseite / Le cöte de l'entree / Entrance side
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Konstruktionsdetail / Detail de construction / Structural Mauerdetails / Details de maconnerie / Masonry details
detail

Fotos: Michael Alder
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